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• Eine Aktion zum Fledermausschutz an Gebäuden 
in Hessen

• Erhaltung und Optimierung bereits bestehender 
Quartiere

• Kenntnisse über unbekannte Quartiere

• Schaffung neuer Quartiere

• Beratung bei fledermausfreundlichen 
Umgestaltungen

• Betreuung der ausgezeichneten Häuser/ Gebäude
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Warum Fledermausschutz an 
Gebäuden?

• über die Hälfte der heimischen Fledermäuse beziehen Quartier an/in 
Gebäuden

• natürliche Unterschlüpfe im Lebensraum der Fledermäuse werden 
weniger (z.B. Baumhöhlen, Stollen) 

• Quartierprobleme durch moderne Bauweise (hermetisch 
abgedichtete Häuser)  

• Fledermäuse nutzen die Jagdmöglichkeiten im Lebensraum der 
Menschen (Straßenlaternen, Gärten, Ställe) 

• Fledermäuse werden aufgrund ihrer stillen Lebensweise oft 
übersehen (z.B. auch bei Renovierungen) 

• keine Schädigung der Bausubstanz !
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Gebäude- oder waldbewohnend?

• In Deutschland gibt es 24 Fledermausarten, davon 19 Arten in Hessen

• Die Arten können in gebäudebewohnende, bzw. waldbewohnende Arten 
eingeteilt werden (bezieht sich auf die Wahl der Sommerquartiere)

• Typische Waldfledermaus z.B. Bechstein Fledermaus, Großer Abendsegler

• Typische Hausfledermaus z.B. Zwergfledermaus, Graues Langohr

• ABER:  Fledermäuse halten sich nicht streng an diese Einteilung :o)
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Fledermäuse – streng geschützt §§

Alle Fledermausarten sowie Quartiere sind streng geschützt !!

Es gibt eine ganze Reihe von nationalen und internationalen Gesetzen, Abkommen 
und Konventionen, die den Schutz der Fledermäuse sicherstellen sollen. Sie bilden 
die Grundlage für einen effektiven Fledermausschutz vor Ort:

• FFH-Richtlinie

• Bundesnaturschutzgesetz

• Bonner Konvention

• Berner Konvention

• Abkommen zur Erhaltung der Fledermäuse in Europa (v. 04.12.1991)
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Das Jahr der Fledermäuse



Quartieransprüche

Auf Grund ihrer Lebensweise sind Fledermäuse auf ein vielfältiges 
Quartierangebot angewiesen.
Zudem haben die einzelnen Arten unterschiedliche Quartieransprüche.

Quartiertypen:

Sommerquartiere:
Wochenstubenquartiere, Tagesquartiere(Männchen), Hang- und 
Fraßplätze, Übergangs- und Zwischenquartiere

Herbst-/ Winter-/ Frühjahrsquartiere :
Übergangs- und Zwischenquartiere, Hochzeits-/Balzquartiere, 
Winterquartiere
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Aktionsstart:

20.April 2006 in Frankenberg-Rengershausen, Familie 
Kessler
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Erstauszeichnung Groß-Gerau
Plattenhof
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Erstauszeichnung Stadt 
Darmstadt –Mehrfamilienhaus-
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Kloster Gnadenthal, Limburg-Weilburg
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Stadthaus Lorsch, Bergstraße
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Natürliche Quartiere

Quelle: Fledermäuse beobachten, erkennen 
und Schützen, v. Klaus Richarz



Ersatzquartiere

Quelle: Fledermäuse beobachten, erkennen 
und Schützen, v. Klaus Richarz



Spannende Beobachtungen und Erkenntnisse











Rauhautfledermaus Zwergfledermaus Weißrandfledermaus

Zwergfledermaus Zwergfledermaus

Rauhautfledermaus Rauhautfledermaus

Alpenfledermaus

Nordfledermaus Breitflügelfledermaus

Zweifarbfledermaus
Mopsfledermaus

Mopsfledermaus

Teichfledermaus Wasserfledermaus Fransenfledermaus

Bechsteinfledermaus

Wimperfledermaus

Langfußfledermaus

Langfußfledermaus Langfußfledermaus



Fledermäuse unterstützen

Quelle: NABU Broschüre Fledermäuse, Flugkünstler der Nacht



Erfassungsmethoden
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Viele noch offene Fragen im Leben der Fledermäuse lassen sich nur durch den

Einsatz bestimmter Methoden klären.

Einige davon bedeuten auch bei sorgfältiger Durchführung einen Eingriff in

das Leben der Tiere und setzen den Fang von Tieren voraus.

Diese Forschungsarbeiten bedürfen einer artenschutzrechtlichen 
Genehmigung der

zuständigen Naturschutzbehörde!!
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Kontakt
NABU Hessen

Petra Gatz
Friedenstraße 26

35578 Wetzlar

Fledermaustelefon: 06441 – 67904 – 25

bundesweites Fledermaustelefon: 030 – 284 984 5000

Mail:     fledermaus@NABU-Hessen.de
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